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Liebes Schützenvolk.  
 
Wenn Ihr die neue Kimme & Korn in den Händen haltet, habt Ihr schon die 
größte Veränderung mitbekommen.  
 

Uns gibt es ab sofort in FARBE.   
 
Aber zu aller erst möchte ich mich bei Andrea bedanken, Du hast uns alle 
über viele Jahre mit der Kimme & Korn bestens unterhalten. 
Unzählige Berichte, Bilder, und Neuigkeiten wurden immer pünktlich und 
sorgfältig von Dir  in unserer Vereinszeitung herausgebracht.  
 
Als Du mir gesagt hast: ĂIch benºtige etwas Abstandñ, habe ich es gut ver-
standen, denn es waren schon spannende Monate die hinter uns allen 
liegen.  
 
Liebe Andrea im Namen aller Schützen danken wir Dir für die herausra-
gende Leistung und ich hoffe, dass Du weiterhin die Kimme & Korn mit 
deinen Berichten erfreust, Du bist immer herzlich Willkommen. 
 
Die neue Kimme & Korn wir in Zukunft von Claudia Todt und Heinz Oswald 
erstellt. Wobei Claudia den redaktionellen Anteil und Heinz den Anzeigen 
Bereich machen wird.  
Ich habe mich über eure Zusage sehr gefreut und ich bin überzeugt die Zeit 
mit Euch wird schön.   

 
Also viel Spaß bei Lesen und ich Freue mich über Eure Reaktion in 
unserer neuen ĂMeckerckeñ 

Euer Stefan  

Grußwort  
des  

Präside nten 
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Die neue Kimme & Korn ist neu und in Farbe daher haben wir die 
Möglic hkeit die Bilder etwas hübscher zu zeigen. Bericht  über das 
Schützenfest, Ausflüge der Jungschützen und nette Kleinigkeiten 
werden Euch erfreuen  
 
Redaktionsschluss für die 4. Ausgabe 2011 ist der  16.11.2011!  
 
Dem folgenden Inhaltsverzeichnis kannst Du entnehmen, auf welcher Seite 
Du welchen Bericht findest.  Viel Spaß an diesem Heft! 
 

Inhaltsverzeichnis 02/2011  
 

Grußwort des Präsidenten  S.  2 Die Schützenfestsaison hat       
Was unsere Leser erwartet S   4 begonnen       S.22 

 Bericht über den König S.  5 An alle Pokalschützinnen und       
Schützenfest 2011  S.  9 Pokalschützen       S.26  
Wir haben einen neuen S.10 Neues vom Schießsport      S.29                   

 Vorstand   S.11 Beförderungen 2011      S.30                
 Verdiente Mitglieder wurden  Die III. Kompanie berichtet      S.32 

ausgezeichnet  S.11 In eigener Sache       S.37   
Werner Fieberg ist neues  LM Termine       S.38 
Ehrenmitglied  S.14 Die Damenabteilung sagt  
Großes Europreis- und   DANKE        S.39  
Pokalschiessen 2011 S.17 Einladung zum Boßeln               S.41  
9. Buchholzer Fahrrad-   Veranstaltungskalender      S.43  
Biathlon am 05.06.2011 S.20     

      
   

 

Was unsere  
Leser  

erwartet  
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Unser Vizekönig 2010 / 2011  
AndreË Ăder Treffsichereñ 
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Das hört sich ja schon eigenartig an, ist es aber, bei genauem Hin-
sehen gar nicht. 
 
Denn, am 29.Juni 2011, trafen wir uns in großer Anzahl am Ortsein-
gang von Sprötze, zum Beginn unserer diesjährigen Wanderung. 
Eigentlich hatte diese Wanderung den Namen gar nicht verdient, 
denn es war mehr ein kurzer Spaziergang, der uns von dem ange-
sagten Treffpunkt bis zur Hacienda von Heide und Heinz führte. 
 
Die Männer der Adjutantinnen hatten perfekt alle möglichen Vorbe-
reitungen getroffen, um uns einen schönen Nachmittag zu gestalten. 
 
Alle Tische in dem überdachten Feierraum waren festlich gedeckt. 
Die Getränke hatten ihren Platz in den Kühlschränken gefunden. 
Ebenfalls waren Fleisch und Wurst auf die richtige Arbeitstemperatur 
gekühlt und die Grillstation unter einem besonderen Grillzelt aufge-
stellt. 
 
Während unseres Anmarsches braute sich schon etwas dunkles am 
Himmel zusammen, ließ uns jedoch noch unser Ziel trockenen Fu-
ßes erreichen. 
 
Dort angekommen verteilten wir uns auf die schweren Gartenmöbel 
sowie an die sonnenschirmgeschützten Stehtische. Einige kleine 
Erfrischungen mit der bekannten gelben Farbe, ergänzt durch kleine 
Glasinhalte in roter und weißer Farbe ließen schon sehr früh eine 
gute Stimmung unter uns Schützenschwestern aufkommen. 

Auf Schusters  
Rappen zur  

Heide 
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Das gefiel Petrus nicht so ehr, denn eröffnete alle Schleusen und 
bedachte uns, die wir sofort in den Feierraum flüchteten mit einem 
riesigen, unschönen Regen. 
 
Der tat aber der guten Laune keinerlei Abbruch. Im Gegenteil. Wir 
genossen das herrliche Grillmaterial, zusammen mit einer größeren 
Anzahl von Erfrischungen. Zwischendurch wurden auch, wie es bei 
uns Brauch ist, einige kleine Lieder gesungen und die Kurzweil er-
reichte schon sehr früh ihren Höhepunkt.  
 
Leider konnten wir den Gartenpart nicht wieder aufnehmen, denn 
ein nicht endenwollender Regen schüttete den ganzen Nachmittag, 
so dass wir unsere gesamte Veranstaltung dann unter dem schüt-
zenden Dach des Feierraumes durchziehen mussten. 
 
Ein ganz großen Dankeschön geht an Heide und Heinz, die uns ihre 
wunderbaren Möglichkeiten selbstlos und mit einer gehörigen von 
Vor- und  Nacharbeit zur Verfügung gestellt haben. 
 
Es war wieder einmal ein schöner Tag, der allen Beteiligten lange in 
Erinnerung bleiben wird. 
 
Elke 
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Am 6. August 2011 war es wieder einmal so weit. Die 2. und 4. 
Kompanie haben zum Bataillons-Boßeln geladen und viele, viele 
sind gekommené Fast 60 Schützenkameraden, Frauen, Freun-
dinnen, Kinder und Bekannte haben sich beim Startpunkt am 
Schwimmbad eingefunden, um unter dem ĂVorwandñ eine schwere, 
dreckige Holzkugel müsse möglichst weit geworfen, gerollt oder ge 

schmissen werden, die Umgebung unserer schönen Heimatstadt zu 
Fuß zu erkunden. Aufgrund der erfreulich großen Teilnehmerzahl 
hat es einige Augenblicke gedauert, bis alle willkürlich in 4 Teams 

Boßel - 
nachmittag  

2011 

Boßel -
nachmittag  
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zusammengewürfelt waren, die dann herausfinden sollten, wer denn 
jeweils in einem Durchgang die Kugel am weitesten befördern kann. 
Am Schwimmbad gab es dann zum Glück auch das letzte Mal ein 
wenig Wasser von oben, so dass während der weiteren Veran-
staltung die Gewitter zwar teilweise mit bedrohlich in der Entfernung 
grollen, letztlich aber doch einen Bogen um uns gemacht haben. 
André Oswald hatte als Kompanieführer 
der 2. Kompanie den ĂParcours abge-
stecktñ: Vom Schwimmbad ging es zu-
nªchst bei ĂTellñ vorbei entlang der Bahn 
bis zum Tunnel und dann hinter dem Tun-
nel erst Westlich und dann nach Süden 
abknickend durch die Wälder uns Ausläu-
fer von Buchholz. Am Hittfelder Kirchen-
weg kreuzte der Weg dann kurz die Zivili-
sation, so dass ich die Ehre hatte, dort die 
ĂVerpflegungsstationñ zu besetzen. Da 
aufgrund eines kleinen logistischen Lap-
sus die Getränkeversorgung bis zu dieser 
Stelle eher spärlich bis nicht-existent war, 
wurde der wohl gekühlte Gerstensaft so-
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wie die ebenfalls gereichten alkoholfreien Erfrischungen, insbeson-
dere wegen der doch sehr schwülen Witterung und des bis dahin 
Ăstarkñ ansteigenden Terrains sehr dankbar angenommen.  

 

Nach erfolgter Stärkung und Erholung ging es auf die letzte Etappe. 
Bis jetzt konnten sich auch bereits alle Denken, wo denn der Nach-
mittag ausklingen würde, war es doch bis zur Hazienda unseres 
Schützenbruders Adolf Behrens und seiner feierbewährten Scheune 
nur noch ein Katzensprung. Als die Teams dort ankamen, lagen die 
ersten Nackensteaks und Würstchen schon auf dem Grill und das 
Bier war angestochen (kurze Zeit später lief dann auch der Strom für 
die Kühlungé). Der anstrengende Fußmarsch durch die tropische 
Luft des Buchholzer Sommers hatte alle sehr hungrig gemacht, so 
dass mit großer Begeisterung die bereitgestellten Salate und Ba-
guettes auf die Teller geladen und mit gut gegarter Grillware gekrönt 
wurden. Mir wurde aus mehreren Quellen zugetragen, dass die von 
meinem Bruder Kai tranchierten und mit persönlich marinierten Na-
ckensteaks gut gemundet haben sollen. Aufgrund der sehr erfreuli-
chen Teilnehmerzahl wurden die bereitgestellten Speisen dann auch 
bis auf wenige Reste vernichtet und auch das zweite 50-Liter-Faß 
Krombacher seiner Bestimmung zugeführt. An dieser Stelle gebührt 
unserer Majestªt Peter, der ĂBr¿ckenbauerñ, und seinem Gefolge ein 
herzlicher Dank für das erste Faß Bier. Des Weiteren ein ganz herz-
liches Dankeschön an die Familie Christa und Adolf Behrens, die 
uns wieder einmal Ihr Reich für eine unserer Feiern zur Verfügung 
gestellt haben. Natürlich möchte ich auch meinen Kameraden aus 
der Kompanieführung der 2. und 4. Kompanie für die Vor- und 
Nachbereitung danken und abschließend allen, die da waren, für 
mitmachen und mitfeiern. Hoffentlich werden wir in zwei Jahren wie-
der einen so schönen Sommernachmittag beim gemeinsamen Boß-
eln verbringen können, der dann vielleicht wieder für einige erst am 
Ăsehr spªten Abendñ endeté 

 

Euer 

Dirk Niedereichholz 

 

 



-  12  -  

* Einladung * Einladung * Einladung * Einladung * Einladung * Einladung * 

Die 4. Kompanie lädt ein zur Kompaniemeisterschaft   

Am Freitag, dem 14. Oktober 2011, ab 19.30 Uhr , wollen wir im Schüt-
zenhaus einen neuen Kompaniemeister ermitteln (10 Schuß Standauflage) 
und einen schönen gemütlichen Abend verbringen! Für ausreichend Ge-
tränke und einen rustikalen Imbiß wird gesorgt sein. 
Auch wenn Ihr nicht am Schießen teilnehmen möchtet, seid Ihr zu diesem 
gemütlichen und geselligen Abend herzlich eingeladen. 

- Eure Kompanieführung -  
* Einladung * Einladung * Einladung * Einladung * Einladung * Einladung * 
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
  
Ihr seid es gewohnt, das Euer Schützenbruder, Wirt und "Ex König" 
zum Wohle der Schützengemeinschaft ständig, über Jahre, eine 
solide Leistung abgeliefert hat. 
Leider hat das Festessen und auch der Matjesabend, in diesem Jahr 
Anlass zur Kritik gegeben. 
  
Mir ist bewusst, das eine Feier nach Möglichkeit von A bis Z stim-
men sollte. 
Wir haben in all den Jahren das auch immer gemeinsam hinbe-
kommen. 
Ich muß an dieser Stelle nicht betonen, das mir unsere gemeinsa-
men Feiern 
und vor allen Dingen das Schützenwesen sehr am Herzen liegt. 
Dies ist auch der Grund, warum ich mich entschlossen habe, mich 
schriftlich an Euch zu wenden, 
und nicht stillschweigend darüber hinweg zu gehen. 
  
Hiermit möchte ich alle Gäste um Entschuldigung bitten und gleich-
zeitig versprechen, diesen Fehler im nächsten Jahr mit einer groß-
zügigen Geste wieder gut zu machen. 
  
Euer Schützenbruder 
  
Reini 

Unser  
Vereinswirt  
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Eine Stunde der Besi nnung  
Erstmalig fand am diesjährigen Schützenfestsonntag ein evangeli-
scher Gottesdienst auf dem Festplatz statt. Vorbilder für den Schüt-
zengottesdienst waren die Gottesdienste auf dem Buchholzer Stadt-
fest und auf den Schützenfesten in Nenndorf und Sprötze. Dabei 
kam der Musikbühne eine besondere Rolle zu. Sie bildete quasi den 
Raum für den Altar, für die Kanzel und für die Orgel. Die Festzelt-
garnituren vor der Bühne dienten als Bestuhlung. Alle verfügbaren 
Sonnenschirme aus dem Beach-Bereich wurden als Schattenspen-
der aufgestellt. Das war bei sehr sonnigem und sommerlich warmen 
Wetter auch von Nöten. Bei Regenwetter hätte der Gottesdienst 
alternativ im Autoscooter stattfinden müssen. Dies veranlasste Pas-
tor Michael Wabbel zu Beginn zu einer humoristischen Anmerkung, 
die Kollekte könnte dann ja per vorbeifahrendem Autoscooter einge-
sammelt werden. In diesem Sinne war der Gottesdienst keinesfalls 
verstaubt wie sich Nichtkirchgänger ihn vielleicht vorstellen, sondern 
sehr lebendig und ausdrucksvoll. Lesung und Predigt behandelten 
das Thema des Miteinanders, Verlust und Wiederaufnahme des 
verlorenen Sohnes bzw. Bruders. Musikalisch begleitet wurde der 
knapp 50-minütige Gottesdienst von Herrn Schollmeyer, der sein 
Keyboard mitgebracht hatte. Der Küster verteilte die Texte zu den 
Liedern und zwei Kirchenvorstände unterstützten bei der Lesung. 
Der Gottesdienst war insgesamt gesehen von Buchholzer Bürgen 
und Schützen gleichermaßen zufriedenstellend besucht. Es war eine 
willkommene Stunde der Besinnung. 

Gottesdienst  
auf dem  

Schütze nfest  
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Nach dem Gottesdienst dankten unser Präsident Stefan Spehr und 
der Leiter Schützenfestorga Michael Krohn dem Pastor und allen 
Beteiligten und Helfern für die Durchführung des Gottesdienstes. 
Und auch die Arbeitsgruppe Schützenfest war sich einig, dass der 
Gottesdienst gut in das diesjährige Programm gepasst hat und der 
Versuch es mehr als wert war. Ob man den Gottesdienst zu einem 
festen Bestandteil des Schützenfestes macht, sei aber im Hinblick 
auf die traditionelle Gedenkrede am Ehrenmal und anderer freudiger 
und trauriger Anlässe dahingestellt. 
 
Carsten Kröger  
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Pastor Wabbel im Dienst auf dem Schützenfest 
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Ick  wandel de Satz mol üm: Dat bün ick. 
 
Manch eener hätt nun dacht, dat is een Klookschieter.  Schreew in 
Hochdüütsch un nun, kümmt nichts. 
Pustekokken, ick versºg mien Gl¿ck und schreew mol in ĂSproch-
schreewñ. 
Wat schall ick di seggen, mien Büx rütscht mie in de Knäi. Wat wörn 
mien Fru, de Kinners und mien Fründ seggen. Egol, wenn de Lütt 
över een schnackt, levt man. 
 
So, nun tu mien Perschon. 
Mien noom hävt ihr non schon höört : Holger Grönwoldt und in mien 
Visage hebbt ihr ok schon mol schaut. 
Ick bün fievunfoftig Joohr olt und wi wohnt nun  över sosuntwintig 
Joohr in Buchholz-Meilsen. Mit mien leeve Fru Barbara  bün ick fast 
söbenundörtig Joohr verbandelt  und över eenundörtig  Joohr  verhi-
rootet. Wi hävt twee schmucke Deerns, Rebecca und Alexandra. De 
häs Du ok schon seihn. Mien 3-Frunhus hölpt jümmers bün Kom-
mers. 
Beruflich bün ick Angestellter innerhalv eenes Bankkonzerns un dör 
in de Immobilienbranche tätig. Ick bewerte Hüs un Grundstücke und 
dat mok ick sied rund dörtig Joohr. 
Leev Lütt, nun wees ihr Bescheid över mi. 
Wull ju meer weeten, dann mut Du  to de Spreekstünd gohn. Wi sün 
jümmers för di dor. 

 
Tschüß Euer  Holger    

Dat sün wi  
 

Plattdütsche Ee k 
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Und noch einmal, diesmal in gedruckter Form:  
Umuntu ngumuntu ngabantu,  
 
liebe Schützen des Buchholzer Schützenvereins von 1901, 
 
Ăich bin, weil wir sind!ñ, diesen Satz von Bishop Tutu wªhlte ich als 
Einstieg für meine Rede am Ehrenmal, zur Erinnerung an die 
Kriegsopfer und diejenigen, die āuns vorangegangenô sind ins Para-
dies. 
 
Ich wählte dieses südafrikanische Sprichwort, welches besagt, dass 
wir nur Menschen sein können in Beziehung zu unseren Mitmen-
schen, in Verantwortung füreinander und Verbindlichkeit miteinan-
der, da es mir auch als Leitmotiv für Ihre Vereinstätigkeit erschien. 
F¿reinander einstehenéé     Miteinander leben. 
 
 ... und nach dem Kommers möchte ich noch hinzufügen: 
Ausgelassen miteinander feiern! Essen und trinken, reden und sin-
gen. 
 
Das Leben genießen und alle einladen! Herzlich. 
Und um es mit Paulus zu sagen1, in die Situation hineingesprochen: 
ĂDa war nicht Sch¿tze noch Pastorin, nicht Katholik noch Luthera-
ner, nicht Mann noch Frau, nicht Westerländer,  Dibberser oder 
Buchholzer ...ñ. 

                                       
 

Umuntu ng u-
muntu  

ngaba ntu 
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Ich danke Ihnen, und besonders auch noch einmal dem āinspiriertenô 
Schützenkönig mit seiner Königin, sowie allen, die diesen Abend 
gestalteten. 
Ich danke Ihnen und wünsche Ihnen für die Zukunft, dass Sie wei-
terhin so offen und freundlich, Menschen aufnehmen. 
... und lade auch noch einmal recht herzlich ein: Jeden Sonntag, um 
10 Uhr, vielleicht nicht immer so ausgelassen wie bei / mit Ihnen, 
aber auch immer wieder ein Fest-für-alle! 
Ihre  
 

 
1 ĂHier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Skl ave noch 
Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt 
einer in Christus Jesus.ñ Galater 3, 28  

                    

Pastorin Anna Küster bei unseren Freunden aus Lana 
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Neues vom Vorstand 

-Nähe statt Distanz, Einführung der Meckerecke- 

Der Vorstand hat auf der letzten Vorstandssitzung beschlossen, die 

Briefkästen auf im Schützenhaus zu entfernen und diesen Platz mit 

Bildern zu verschönern. ( PS. Briefkästen günstig zu verkaufen) 

Warum? Diese werden kaum genutzt und  wir  wollen für euch da 

sein und kein Kasten. Ab sofort ist jeden letzten Dienstag im M o-

nat ab 19.30 Uhr  die Meckerecke geöffnet.  

An diesem Tag kann jedes  Mitglied sich im Schützenhaus mit dem 

Vorstand zu persönlichen oder Internen Dingen besprechen.  Der 

Mecker  
Ecke 

Mecker  
Ecke  
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Vorstand wird mit  jeweils mit 2 Mitgliedern vor Ort sein um alle An-

fragen persönlich entgegen zu nehmen und diskutieren.  

Die Meckerecke soll jedem Mitglied  die Möglichkeit geben, auch 

mal in Ruhe mit dem Vorstand zu sprechen um Ideen und Anregun-

gen im Detail durch zusprechen. 

Also,  lasst uns nicht hängen oder allein dort sitzen, wir erwarten 

Euch gern  in eurer Meckerecke .  

Für einen bestimmten Gesprächspartner, bitten wir um einen  Anruf 

oder um eine Mail. 

praesident@schützenverein-buchholz.de oder die  

Präsidenten Hotline - 0152-542 11 000 

Euer Vorstand 

mailto:praesident@schützenverein-buchholz.de
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Einladung zum Kp -Schießen der 2. Kompanie  

 
Am Samsta g den 29.10.201 1 um 15:00  

 
Kompaniebecherschießen, Glücksscheibeschießen, Bildscheibe-
schießen. Es winken attraktive Preise  
 
Nicht zu vergessen es gibt Fassbier  und selbstverständlich auch 
wie in den vergangenen Jahren ein reichhaltiges Mahl. 
 
Und das Ganze für den kleinen Betrag von 15 ú pro Person 
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Bitte meldet euch bis zum 04.10. bei der Kompanieführung an. 
Da nur nach gemeldeten Personen eingekauft wird. 
Mit Schützengruß 
Eure Kompanieführung: 
 
André Oswald 04181/ 216920   oder   0177/ 3412135 
Markus Wirsching  04181/ 34910 
Jürgen Könecke 04181/ 9423391  oder  0172/ 3203176 
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éwährend des Schü tzenfestes  - Schützenfest mal anders  

 
Wie jedes Jahr, fand auch in diesem Jahr wieder unser Schützenfest 
statt.  

Für die einen ist es das pure Vergnügen, für die anderen 

Arbeit ohne Ende.  
 
Während die Schützen in der Regel oben im Biergarten si t-

zen und feiern (mit allem was dazugehört), sitzen die and e-
ren im Keller und arbeiten.  

 
Als Mitglied der Schießkommission bist du von Anfang bis 
Ende im Keller dabei.  

Freizeit -  Party -  Fehlanzeige.  
 

Als Neuerung in diesem Jahr fand am Samstag zum erst en 
Mal ein Königsschiessen der Wirtschaftsrunde statt. Hier 
waren einige honorige Bürger dabei, die noch nie in ihrem 

Leben eine Waffe in der Hand gehalten haben.  
Das Schies sen auf den extra für diese Runde kreierten V o-

gel fand regen Anklang bei den "Wirtschaftsfachleuten" und 
wird sicherlich eine Fortführung finden.  
Für die Schießkommission war diese Veranstaltung natürlich 

mit Extra -Arbeit verbunden.  

Die Arbeit der  
Schießkom - 

mission  



-  28  -  

Das im letzten Jahr neu  eingeführte Bürgerkönigsschiessen 
fand in diesem Jahr seine Fortführung. Nachdem im letzten 
Jahr mit Carsten Schwaß ein erster Bürgerkönig proklamiert 

wurde, wurde dieses Jahr ein Frau, Barbara Darboven, zur 
Bürgerkönigin ausgerufen.  

Von einem Wehrmutstro pfen gibt es aber auch zu beric h-
ten. Die Schützen unseres Vereines fanden immer seltener 
und weniger den Weg in den Keller zum Preis -  und Orde n-

schi essen. Im Verhältnis gesehen muss  man sagen, dass 
die Bürger aus Buchholz öfter und in größerer Anzahl den 

Weg zum Schießstand fanden als die eigenen Schützen. Das 
macht nachdenklich. Auf 18 Schützen kamen ungefähr 42 
Bürger.  

Diese Zahlen machen aber auch deutlich, dass das Bürge r-
königschiessen von der Buchholzer Bevölkerung angeno m-

men wurde und sich steigernder Beliebtheit erfreut.  
Eure Schießkommission  
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�0�R�Q�W�D�J�P�R�U�J�H�Q���Z�X�U�G�H���Ä�.�X�Q�V�W�³���Y�H�U�V�W�Higert damit die Jugend 

�G�H�V���6�S�L�H�O�P�D�Q�Q�]�X�J�H�V���]�X�P���6�F�K�•�W�]�H�Q�Y�H�U�H�L�Q���Ä�$�O�W�H�V���$�P�W���6�W�L�Fk-
�K�D�X�V�H�Q�³���I�D�K�U�H�Q kann. U m hier  den Anwärter auf das Köni g-

samt, Werner Fieberg, zu begle iten.  
Eine tolle Idee.  
�h�E�H�U�����������¼���V�L�Q�G���E�H�L���G�L�H�V�H�P���6�S�D�‰���K�Hrausgekommen.  

Wer weiß was die Bilder in 200 Jahren wert sind.  
Echte Kunst eben.  

 

Kreative Kunst  
für den  

Ăguten Zweckñ 


